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An den Mann (oder die Frau) bringen!
Gebäudebörse für leerstehende Bausubstanz in der VG Herrstein

Gerd Schneider
(Fachbereichsleiter bauliche Infrastruktur)

Volker Schwinn
(Sachgebietsleiter Gebäudebörse)



Der demografische Wandel 
als 

Herausforderung und Handlungsbedarf
für

die Verbandsgemeinde Herrstein



Die Verbandsgemeinde Herrstein 
stellt sich vor:



Die Verbandsgemeinde im Überblick:

Die Verbandsgemeinde 
Herrstein besteht aus 34 
Ortsgemeinden.

Das Verwaltungsgebiet 
erstreckt sich in der 
Mittelgebirgslandschaft des 
Hunsrück-Nahe-Raumes in 
Höhenlagen zwischen 200 und 
800 Metern über eine Fläche 
von 230 Quadratkilometer; fast 
60% diese Fläche ist bewaldet. 



Die geografische Lage:

Die Entfernung von der westlichsten 
verbandszugehörigen Gemeinde bis zu 
der im Osten beträgt nahezu 40 
Kilometer. 

Geographisch umfasst die 
Verbandsgemeinde die Landschaft 
südlich des Idarwaldes bis zur 
Stadtgrenze von Idar-Oberstein, das 
Fischbachtal, den Höhenzug zwischen 
Hahnenbachtal und Fischbachtal, sowie 
das Reidenbachtal.

Von den überregionalen 
Verkehrswegen, die die 
Verbandsgemeinde Herrstein tangieren, 
führt die B 41 vom Saarland in den 
Rhein-Main-Raum; die B 327 
(Hunsrückhöhenstraße) in die 
Richtungen Trier und Koblenz und die B 
270 in Richtung Kaiserslautern. 



wirtschaftliche Struktur:
Bedingt durch die Lage der großen Verkehrsadern haben sich keine industriellen Großbetriebe 
angesiedelt. Das Gebiet war bis vor einigen Jahrzehnten überwiegend landwirtschaftlich strukturiert 
und durch die Edelsteinverarbeitung in Mittel-, Klein- und Familienbetrieben geprägt. Aufgrund der 
Wandlungen in der Landwirtschaft und der Edelstein- und Schmuckindustrie haben sich die 
wirtschaftlichen Strukturen in den letzten Jahren verändert. Der ehemals dominierende 
Erwerbszweig Landwirtschaft hat seine zentrale Bedeutung verloren. Die Edelsteinverarbeitung 
spielt auch heute noch eine große Rolle im wirtschaftlichen Gefüge der Region.

Verbands- und Ortsgemeinden streben die Verbesserung der gewerblichen Entwicklung an. 
Mehrere Gemeinden verfügen zu diesem Zweck über sofort bebauungsfähige Gewerbeflächen. 

Tourismus:
Um der Wirtschaft zusätzliche Impulse zu geben, fördert die Verbandsgemeinde Herrstein durch 
gezielte Maßnahmen den Tourismus. Grundlagen dafür bilden die natürlichen Gegebenheiten der 
Mittelgebirgslandschaft des Hunsrücks und die einheimische Schmuckverarbeitung. 

• Deutsche Edelsteinstraße 

• Kupferbergwerk Fischbach

• Historischer Ortskern in Herrstein

• Wildenburg mit Wildfreigehege

• Historische Wasserschleiferei Biehl, Asbacherhütte

• Steinernes Gästebuch, Veitsrodt

• Edelsteingarten, Kempfeld

• Natur erleben in der Verbandsgemeinde Herrstein
(Wanderwege/Saar-Hunsrück-Steig/Traumschleifen)



Der demografische Wandel, der gravierende Rückgang der Einwohnerzahlen, verbunden mit 
dem durchschnittlichen älter werden der Wohnbevölkerung, stellt die Kommunen vor neue 

Herausforderungen.

Ausgangslage:

Für alle Kommunen ist der demografische Wandel ein zentrales Zukunftsthema. 
Es gilt, gerade im ländlichen Raum Perspektiven weiter zu entwickeln.

Dies bedeutet, dass sich Verbandsgemeinden und Ortsgemeinden auf deutlich veränderte 
Rahmenbedingungen einstellen müssen.



Demografische Entwicklung in der Verbandsgemeinde Herrstein



Demografische Entwicklung in der Verbandsgemeinde Herrstein

Rückgang der Bevölkerung in der Verbandsgemeinde He rrstein 
(2006 - 2009)
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Demografische Entwicklung in der Verbandsgemeinde Herrstein

Bevölkerungsentwicklung in der Verbandsgemeinde Her rstein  (2006 - 2009)
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Demografische Entwicklung in der Verbandsgemeinde Herrstein

Alterspyramide der Verbandsgemeinde Herrstein (2009)
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Entwicklung der Altersstruktur 2006 bis 2009

Alter in Jahren 2006 2007 2008 2009
unter 2 233 240 207 223
2 bis 6 551 510 512 486
6 bis 10 608 592 562 546
10 bis 16 1.174 1.121 1.079 1.011
16 bis 20 858 867 826 789
20 bis 35 2.375 2.367 2.312 2.277
35 bis 50 3.943 3.833 3.743 3.619
50 bis 65 3.325 3.410 3.457 3.520
65 bis 80 2.959 2.911 2.873 2.792
80 und älter 968 990 1.045 1.097

Anteil in %

Alter in Jahren 2006 2007 2008 2009
unter 2 1,4 1,4 1,2 1,3
2 bis 6 3,2 3 3,1 2,9
6 bis 10 3,6 3,5 3,4 3,3
10 bis 16 6,9 6,6 6,5 6,2
16 bis 20 5 5,1 5 4,8
20 bis 35 14 14,1 13,9 13,9
35 bis 50 23,2 22,8 22,6 22,2
50 bis 65 19,6 20,3 20,8 21,6
65 bis 80 17,4 17,3 17,3 17,1
80 und älter 5,7 5,9 6,3 6,7



Leitthesen für die Verbandsgemeinde Herrstein

1. Kommunale Raum- und Entwicklungsplanung

2. Ausbau familienfreundlicher Strukturen

3. Kommunale Versorgung

4. Ältere Menschen

5. Standortstärkung 



Kommunale Raum- und Entwicklungsplanung

Kontinuierliche und konsequente Anpassung
des Flächennutzungsplanes an die regionale Gegebenheit

Förderung von Altbausubstanz - Revitalisierung von Gebäuden

Gebäude- und Bauflächenbörse



Auswirkungen aufgrund Landesentwicklungsprogramm IV      (LEP IV)

Auswirkungen aufgrund neuem Raumordnungsplan der 
Planungsgemeinschaft Rheinhessen-Nahe

Projekt Raum+ 

Kontinuierliche und konsequente Anpassung des 
Flächennutzungsplanes an die regionale 

Gegebenheit



Projekt Raum+

Was ist Raum +?

Das Projekt ist ein Vorhaben des Landes Rheinland-Pfalz und wird durch das Ministerium des Inneren und für 
Sport und das Ministerium für Umwelt, Forsten und Verbraucherschutz finanziell getragen. Das Planungsbüro 
ProRaum Consult ist mit der Durchführung der Arbeiten, der fachlichen Begleitung und Auswertung beauftragt 

worden.

Durch „Raum+ Rheinland-Pfalz 2010“ wird eine landesweite Übersicht über vorhandene 
Siedlungsflächenpotenziale erstellt, um Städten und Gemeinden mit fundiertem Rat und praxistauglichem 
Werkzeug in ihrer Kommunalentwicklung zu unterstützen. 

Es unterstützt damit eine geordnete Siedlungsentwicklung als Voraussetzung für die Sicherung eines 
attraktiven Lebensumfeldes in Stadt und Land. 

Damit bietet das Vorhaben den Gemeinden und Regionen die Chance einer ökologisch, ökonomisch und 
sozial nachhaltigen Siedlungsentwicklung



Projekt Raum+
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Projekt Raum+

Ergebnis:

(Beispiel:  Ortsgemeinde Allenbach)



Förderprogramm der VG Herrstein (Zuschuss von  5.000 / 5 Jahre)

Förderprogramm der OG Herrstein für HOK (Zuschuss Kauf/Sanierung je 3.000)

weitere Programme auf Ortsgemeindeebene (z.B. OG Mackenrodt)

Förderung von Altbausubstanz –

Revitalisierung von Gebäuden

Dorferneuerungsprogramm des Landes Rheinland-Pfalz



weiterer Ausbau von Kindertagesstätten für 2-Jährige
(ab 2013 auch für 1-Jährige)

Öffnungszeiten in den Kindertagesstätten verbessern

Schulbereich:
-Integrierte Gesamtschule (IGS)
-Ganztagsschulen
-Grundschulen

Ausbau familienfreundlicher Strukturen



Unterhaltung einer Sozialstation

Einrichtung von Seniorenheimen

ausreichende Versorgung von Ärzten, Zahnärzten, Apotheken

Kommunale Versorgung



Einrichtung eines Seniorenbeirates

Angebote/Veranstaltungen für ältere Menschen 

Ältere Menschen



Abwanderung von Jugendlichen entgegenwirken (großes Problem), 

keine adäquaten Arbeitsplätze vorhanden

schlechte Verkehrsanbindungen verbessern

Standortstärkung

Bestandspflege von ortsansässigen Gewerbebetrieben



Warum errichtete die Verbandsgemeinde Herrstein 
eine Gebäudebörse?

Wiederbelebung der Altortslagen (Dorf- und Ortskerne)

einer Entleerung der Ortskerne entgegenwirken

Langfristige Erhaltung der Lebensqualität durch vitale Ortskerne 
nachhaltig sichern

Dies ist Ziel der „Gebäudebörse“ der Verbandsgemeind e Herrstein.

Gebäude- und Bauflächenbörse

Bauflächen auf „Grüner Wiese“ drastisch reduzieren 
und „Wohnen im Dorf“ verstärken



Gebäudeleerstand
Ortsgemeinde Anzahl Fehlanzeige Bemerkungen

Allenbach 5 2 zur Vermietung, 3 zum Verkauf
Bergen 1
Berschweiler 1 ehemalige Schule
Breitenthal x
Bruchweiler 1
Dickesbach x
Fischbach 2
Gerach x
Griebelschied 2
Herborn 3 1 Eigentümer ist nicht verkaufswillig
Herrstein 6 2 Häuser werden saniert, 2 Ladengeschäfte
Hettenrodt x
Hintertiefenbach 1
Kempfeld x
Kirschweiler 2
Langweiler 3 1 wurde verkauft: Nutzung als Wochenendhaus
Mackenrodt

Übertrag: 27



Gebäudeleerstand
Ortsgemeinde Anzahl Fehlanzeige Bemerkungen

Übertrag: 27

Mittelreidenbach x
Mörschied 5 davon 2 im Besitz der Ortsgemeinde
Niederhosenbach 2
Niederwörresbach 2
Oberhosenbach 4 davon 1 im Besitz der Ortsgemeinde (Feuerwehr)
Oberreidenbach 1
Oberwörresbach x
Schmidthachenbach 6
Sensweiler x
Sien 3
Sienhachenbach 2
Sonnschied x
Veitsrodt x
Vollmersbach 2
Weiden x
Wickenrodt 1
Wirschweiler 1

Insgesamt: 56



Kernaussagen zur Gebäudebörse

eine Leerstandsquote von 2 bis 3 % gilt als normal

Leerstände sind ein optisches Problem, insbesondere bei gehäuft 
auftretenden und lang anhaltenden Leerständen

Leerstände stellen ein finanzielles bzw. ökonomisches Problem für private 
Eigentümer dar

Leerstände verursachen Kosten für Kommunen und Eigentümer

Leerstand hält sich noch in Grenzen, viele junge Familien suchen verstärkt 
preisgünstige Gebäude (daher kaum Neubautätigkeit)

viele Gebäude nur noch mit 1 Person bewohnt, daher Leerstand in naher 
Zukunft absehbar



Wie sieht die Gebäudebörse nun aus
Umsetzung der Gebäudebörse in der Praxis

Auflistung und Beschreibung leerstehender, älterer Gebäude (bzw. in Kürze 
zu erwartende Leerstände) in den Altortslagen - auch unbebaute 
Grundstücke werden angeboten

Grundsatz: 
Sowohl die Verbandsgemeinde, als auch die Ortsbürgermeister üben keine Maklertätigkeit aus. Die zur 
Verfügung gestellten Daten haben ausschließlich Informationscharakter. 
Es wird lediglich ein Kontakt zwischen Anbieter und Interessent hergestellt.

Darstellung der Lage im Dorf durch einen Lageplan 

Darstellung des Zustandes der Gebäude anhand von Fotos

Informationen über Gebäudeart, Baujahr, Grundstücksgröße und Ausstattung 

Aufbau der Gebäudebörse in Zusammenarbeit mit den Ortsbürgermeistern, 
die nach Rücksprache und Zustimmung der Grundstückseigentümern 
vorgesehene Grundstücke/Gebäude melden

Einrichtung der Gebäudebörse mit eigenen Verwaltungsmitarbeitern

Problem:
- Gebäudebörse aktuell zu halten
- auf Informationen der Eigentümer und Ortsbürgermeister angewiesen



Historischer Ortskern von Herrstein



Leerstand in der Altortslage der Ortsgemeinde Herrstein
am Beispiel: Historischer Ortskern (Stand: 01.07.2005)



Leerstand in der Altortslage der Ortsgemeinde Herrstein
am Beispiel: Historischer Ortskern (Stand: heute)



Leerstand in der Altortslage der Ortsgemeinde Herrstein
am Beispiel: Historischer Ortskern (Stand: heute)



Pfarrgasse 1



Hauptstraße 57



Schloßweg 9



Niederhosenbacher Weg 7



Gebäudebörse

Sehen Sie nun das Ergebnis live im Internet.

www.vg-herrstein.de



Beispiel: Ortsgemeinde Mörschied



Fazit:
Der demografische Wandel kann eine Chance sein, ein Mittel, die 
eigenen Kräfte und das Engagement der Bürgerinnen und Bürger 

zu aktivieren.

Kommunales Handlungsziel muss es sein, 
die Lebensqualität für die Bürgerinnen und Bürger zu erhalten und 

wo möglich zu verbessern.

Der derzeitige ungebrochene Trend in die Ballungsräume macht 
und dennoch große Sorgen. Durch den Verlust an Einwohnern 

wird es immer schwieriger den strukturellen Standart zu erhalten.  
Der Erhalt lebenswerter Dorfstrukturen ist ein wichtiger Beitrag, 

diesen Trend zumindest zu bremsen.

Deshalb ist die Gebäudebörse sinnvoll!



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

04. November 2010


